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. 3 ien Krone] wenn der Geſchlagene einen bleibenden Scha-] Intereſſe der Zeititellung ergiebiger Fiſch⸗ 
Da 9750 me den e ee . den davon tragen ſoll. Es iſt auffällig, wie gründe in der Oſtſee wurde vom Deutſchen 
gerung bereitwilliger g E geringfügig im Grunde oft Verwundungen] Seefiſcherei- Verein eine Expedition des 


: a urn belli 5 Stuhles 
Abonnements⸗Einladung. 8 die we n done gane ine zu säen 


Wir erd hiermit ein neues Abon⸗ Schließlich Er: Oreglia das Teſtament des | gegenfommen zu beweiſen als jet bei „Holzereien“ zwiſchen Soldaten find, die|Dampfers „Holſatia“ veranlaßt. Dabei ergab 
ür d f apſtes verleſen. 
nement für die Monate Auguſt und 


; j ; einander gewiß nicht ſchonen, wenn fie — meiſtſſich, daß in der Oſtſee noch verſchiedentlich 
Er, 58 wird eifrig daran gearbeitet, die Sir⸗ * in betrunkenem Zuſtand — aufeinander los-] Fiſchgründe vorhanden find, die mit größerem 
September für die einmal täglich er⸗ kniide Sap als . sche Politiſche Morde. REN ſchlagen. lehren werden zugegeben, ue Berta 8 BR 3 
ö g 1 i i inzurichten; on Baldachinen über⸗ iti in Rußland wird fz ber für jeden Erfahrenen nur die müßten ſich die Fiſcher dazu mit ſeetüchtigen 
5, 77 = ah © ee dachte Salate werden hergeſtellt. Auch die Den „ S Der ehe Wahrheit Biefer Sehanpteng erhärten. Der Booten versehen. Wenn auch die Fangergeb⸗ 
jr g. eſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Fertigstellung der 64 Wohnräume für die Kar⸗ malige Adelsmarſchall von Michailowskoje, deutſche Soldat ſticht freilich ſehr ſelten, wie] niſſe der deutſchen Jiſcherei ergiebig ſind. ſo 
anſtalten an, auch werden durch die be⸗ dinäle im Vatikan wird emſig betrieben. Ent- Fürſt Lew Nikolajewitſch Gagarin, wurde alle Militärjuriſten und Gerichtsoffiziere be- iſt die Zufuhr von Fiſchen aus dem Auslande 
ſtellenden Poſtboten die Zeitungsbezugs⸗ gegen den in einigen Blättern erwähnten Ge-] während einer Reiſe von dem Dorfe Korowinaſſtätigen können. Man wundert ſich oft bei Vor- immer noch recht ſtark, jo an Lachs von Nor- 
1 5 1 mae; rüchten iſt feſtzuſtellen, daß in dem Kardinals⸗ nach ſeinem im Gouvernement Rjäſan liegen-] unterſuchungen, daß ſogar arg bedrohte Mili⸗ wegen, an Schollen, Seezungen, Aalen und 
gelder eingezogen. Die Stettiner Zeitung kollegium nicht die Rede davon war, das Kon-] den Gut von bewaffneten Bauern überfallen tärperſonen nicht ans Stechen gedacht haben, Schnäpeln von Dänemark, an Heringen und 
wird bereits Abends ausgegeben. klave außerhalb Roms abzuhalten, die italie⸗ und durch zahlreiche Revolverſchüſſe lebens- ſondern einfach um ſich ſchlugen. Dies wird Schellfiſchen von England und Norwegen. 
je Redaktion. niſchen und die ausländiſchen Kardinäle gefährlich verletzt. Fürſt Gagarin welcher im nun wohl kaum darin ſeinen Grund haben, Auch Schweden und Rußland find an der 
Die Reda waren über dieſen Punkt vollkommen einig, Gouvernement Rjäſan weitausgedehnte und daß der Mann beim Waffengebrauch an die] Fiſcheinfuhr lebhaft beteiligt, letzteres mit 


Ba da ſie nach den Erfahrungen von 1878 über- | ro $ beſitzt, hat zum Schutze ſei⸗ mehr oder wenig guten Lehren denkt, die ihm] Zander in gefrorenem Zuſtande. Die deut⸗ 
Er Br P zeugt ſind, daß das ar die bollfkänigfte Er ne Diebſtähle eine ſein Rekrutenofftzier beim Dienſtunterricht er⸗ſchen Räuchereien und Marinieranſtalten der 
Die Vorgänge in Rom. ir Freiheit genießen wird. Wache von kaukaſiſchen Lesginern organiſiert, teilt hat, ſondern unſerer Anſicht nach liegt] Oſtſee ſowohl wie der Nordſee entwickeln ſich 


es XIII. : eihundert Mann ſtark, dieſe Tatſache in dem Volkscharakter begrün⸗im allgemeinen günſtig. Verſchiedene Ge⸗ 
während eee A im Thronſaal r n . bäuerlichen Bevölke- det. Der Deutſche neigt mehr zum Drein-ſchäfte haben ihren Umſatz verdoppelt und der 
des Vatikans Aae Baldachin aufge⸗ 3 Kriſis in U zum 8 Umgebung wurde. Der unbedeu- ſchlagen und nicht zum Stechen, wie z. B. der |Aufihtwung macht ſich durch Neubauten, ſowie 
bahrt. Der Saal bot einen eindrucksvollen Ur riſi in Ungarn tendſte Diebſtahl von Holz oder Holzmaterial Italiener, dem ſein Stilett die Lieblingswaffe] durch raden vorhandener 1 — 
Anblick. In der Mitte waren zwei Bettſchemel hielt geſtern im ungariſchen Abgeordneten— Ber den Waldungen des Fürſten Gagarin |ijt. — Sehen wir uns das Seitengewehr eines ee a 1 1 — 9 
ausgestellte an denen die en an 2 7 deu Graf Apponyi Eis Een Dee wurde von den Lesginern en ner — Be gur en 5 ra En — 95 en 3 15 un * — 
rr dan em Tiſch, Rede. Unter großer Spannung des Hauſes] dt ER die de > de „Dolch“, die ihm Bo b 3 . > e 
ge, 2 Kerbe eee zwei führte N er habe 1 5 3 Ber ae e 5 5 x größten 5 9 ſelbſt beigeleat 5 2 delt er du der Fenin b — 3 
brennende Kerzen und ein Weihwaſſergefäßſſuchung widerſtanden, ſeinen Standpunkt im Armut leben, wie auf tolle Hunde un 1 eriſiert die Waffe. Jeder ſieht auf den erſten ere en e e 79 — Teil den 
3 dem die Kardinäle die Leiche bes Ab eordnetenhauſe klarzulegen. Jetzt wolle er jelen bäuerlichen Familien ihre Er⸗ Blick, daß dieſes Seitengewehr als Hieb. De g gelangte zum ei 
en Das Antlitz des Papſtes hat den 2 2 als Patriot 1 Pakrioten reden. Zunächſt 5 die Erbitterung der bäuerlichen Be- waffe ſo gut wie gar nicht brauchbar iſt, ſon⸗ ae wen ene e ne ne . 
Ausdruck des Leidens der letzten Tage bewahrt.] müſſe er erklären, daß er den Minifterpräfi⸗ völkerung wuchs immer mehr, um nun in dern feiner ganzen Geſtalt nach nur zum 0 nicht erlegt wurden, hinfichtlich der Sa 
Zahlreiche Perſonen, darunter viele Damen, denten Grafen Khuen auf Grund ſeines Pro-| nem Mordverſuch auf den verhaßten Fürſten] Stechen dienen kann, wenn anders der Waffen. — Be rung enn bur ware. 
baren zur Beſichtigung der Leiche und zum grammes unterſtützt habe. Redner billigt den Ausdruck zu finden. Die Attentäter wurden gebrauch überhaupt wirkſam ſein ſoll. Letzteres Schaden, den fie der Fiſcherel zufügen it nike 
Fußkuß auoclafien; um 15 Uhr Nachmittags Weg, den der Minifterpräfident zur Entwir⸗ nicht entdeckt, das Volk dürfte für ihre Sicher⸗J wird aber in den Vorſchriften ausdrücklich ge- 3 des 3 5 k 
wurde die Beſichtigung beendet, damit die rung der Lage vorgeſchlagen habe. Apponyi heit Vorſorge getroffen haben. Der zweite fordert! Dieſes Seitengewehr iſt alſo un-] gering zu veranſchlagen. a 
Vorbereitungen zur Ueberführung in die ſerklärt, daß er eine Erhöhung des Rekruten⸗ politiſche Mord wurde im Gouvernement bedingt als eine tötliche Waffe zu bezeichnen, . 
Peterskirche beginnen konnten. Die Leiche kontingents für notwendig halte innerhalb der Tſchernigow verübt. Dort wurde auf den denn der Stechende kann die Tiefe eines Malmö. 
wurde dann in Gegenwart des Kardinalfäm- finanziellen Grenzen, die der Honvedminiſter be. fei chen Gutsbeſitzer Fürſten W. Uruſſow ge- | Stiches nicht vorausbeſtimmen, während ſich eie der wie aten Mets ane 
merers Oreglia, der Aelteſten der Kardinals⸗ zeichnet habe, und fügt hinzu, daß er eine Feſt⸗ ſchoſſen, welcher die Bauern in den ihm ge⸗ ein Schlag ſehr wohl mehr oder weniger für den touriftiichen: Berker nan Stan 
ordnungen, der Geistlichen der apoftolijchen |jegung des Friedensſtandes wünſche. Was hörenden Dörfern und auf den Gütern aus⸗ wuchtig führen läßt. Der Einwand daß man. ion iſt die alte, ſchwediſche Stadt Malms 
Kammer, der Neffen des Papſtes, der Zere“ das militäriſche Strafverfahren angehe, ſo beutete und noch dazu unmenſchlich behan- auch niehr oder weniger kräftig zuſtechen kann, Sie bat in den letzten Jahren in mehrfacher 
monienmeifter und anderer Würdenträger mit fordere er, daß bei öffentlicher Verhandlung | Norte Auch Fürſt Uruſſow wurde lebensge⸗ iſt aufs Gebiet der Theorie zu verweiſen. Ob Hinſicht ſich zu ihrem Vorteile verändert und 
ange; m be- die ungariſche Sprache angewendet werde. g. lich verletzt, auch hier blieben die Ver⸗ die Marinefähnriche auf die außerordentliche d A Ser 
den päpſtlichen Gewändern zur Beſtattung be „ung x Offi⸗ fährlich it, g Po beſonders] bietet mehr Intereſſantes als früher, ſodaß 
kleidet. Sie ruht nunmehr in reichem, gold⸗ Bezüglich der Verſetzung ungariſcher 3 fi. brecher unentdeckt. Bemerkenswert iſt es, daß] Gefährlichkeit ihres Seitengewehres beſonder auch ein Aufenthalt von längerer Dauer als 
verziertem Ornat von roter Farbe, mit weißen ziere nach Ungarn fordere er beſchleunigtes die „Petersburgskija Wjedomoſti“, welche die hingewieſen werden, entzieht ſich unſerer Be- IE De non Ser Dampferbrücke zum Bal Dar 
f ... De ann ER enden Srenden mung 1a 
ittelfinger der rechten Hand, auf dem Haupte dos erklärt Graf Apponyi, er ba „übergehend“ erklären, den ru W 8 8 je-Sei s ge⸗ pflegen, recht lohnend werden kann. — Ei 
ie fit i Mitr Sand auptet, dies ſei kein Reſervatrecht der Krone,! 15 5 e Volk, das in jchred- |Art z. B. des Infanterie⸗Seitengewehres geen dec 10) 75 en kann. — Eine 
am ben Füßen unge 5 ib e 52 58 Werfilgung ber Parlamentsfaktoren e zu tun, um einen weſen wäre, jo könnte man mit Sicherheit an- B erbaſcöpfung iſt das auf Koſten der 
VBahrtuch. Die auf der Bruſt gekreuzten entzogen fei; doch ſei es ein Irrtum anzu⸗ möglichen Aufſtand zu verhüten. „Die Be. nehmen, daß er vielleicht dem Hartmann ein u ante Muſeum, welches trefflich ge⸗ 
ande umichlie in Kriz ier nehmen, daß die Geſetze vom Jahre 1867 das | mogliche, ibt das Blatt, „hat tiefe Wurzel Ohr oder Schlüſſelbein entzwei geſchlagen [ordnete Sammlungen von Naturalien, kunſt. 
Hände umſchließen ein Aruzifir. An den vier nehmen, daß die Ge 7 2 en, er daß wegung“, ſchrei 5 a . 3 ; am 8 gewerblichen Q 2 
Ecken des Bettes brennen große Wachskerzen. ungariſche Kommando fe ni t geichlagen, fie wächſt zu einem unheimlichen hätte jedenfalls wäre aber Hartmann ſchon nt EN Landeserzeugniſſen, wertpolfen 
Wenigen bevorzugten Perſonen wurde alsbald! dieſe geſetzliche e d Waflhrift der Schatten heran, ſobald ſie die ackerbautreiben⸗längſt aus dem Lazarett entlaſſen, anſtatt daß Antiquitäten und anderes enthält. Dieſer 
die Beſichtigung der jo aufgebahrten Leiche den. jet, und en Kommando] den Maſſen ergreift. Es ſei Zeit, daß der über zwei Familien ein ſo ſchreckliches Unglück Monumentalbau befindet ſich in unmittel 
geſtattet. Am Abend wurde die Leiche Leos 85155 RE en Dieſer Standpunkt, Adel den unglücklichen Volksmaſſen mehr Liebe | hereingebrochen wäre. So lange nicht lauter] barer Nachbarſchaft jener idhlliſchen Anlagen, 
mit dem üblichen Zeremoniell nach der Peters⸗ Geltung Zu entgegenbringe.“ fertige Charaktere eine jo gefährliche Waffe in die unter dem Namen „Kung Oskars Park“ 
wählt habe, ſei unhaltbar. Im weiteren Ver. FREE EIER die Hand bekommen, jo lange in Deutſchland bekannt find, und mit ihren prachtvollen 


kirche getragen. Am Standbild Konstantins den die Obſtruktion als Rechtsgrundlage ge⸗ 
gab Monſtanore Owricoli die Abſolution, dann 


MD 


5 11 EM Ne or = 9 5 : iſt eine N: zaumalleen und anmutigen Gartenanlagen 
N t on, d Taufe ſeiner Rede erklärt Graf Apponyi; „Ich 1 noch Alkohol genoſſen wird, iſt eine Wieder⸗ 2 — men i 
wurde die e eee Month. halte die Forderung, daß bei den ungariſchen Zum Prozeß Hüßner holung des Eſſener Falles durchaus nicht aus⸗ — Be 5 155 15 1 us 
Ber 8 Er ell als Vizeregent von Rom den Regimentern als Dieuſt⸗ und Kommando- wird der „Straßb. Poſt“ von einem früheren] deſchloſſent — Die öffentliche Meinung hat heit bietet, die 175 5 Menge . Men uw 
. Leiche in der Sakraments ſprache die ungariſche Sprache zur Geltung] Offizier geſchrieben: aan olhaffung des Seſtengewehres der i 0 - 


tagsbeluſtigungen kennen zu lernen, wird den 
Fremden ſehr befriedigen. Den Verkehr nach 
den weiter entfernten Bezirken der Stadt er 


us — tb 2 


komme, für eine Forderung, die früher oder 
ſpäter verwirklicht werden muß.“ (Stürmi⸗ 
ſcher Beifall auf allen Seiten des Hauſes.) 
Ich bin uſchaunn, 


kapelle aufgebahrt wurde. An der Zeremonie 
nahm das diplomatiſche Korps teil. Alle 
batholücchen Vereine und die Kardinäle trugen 


Das neuerliche milde Urteil des Kieler Fähnriche zur See — wenigſtens für Be- 
Oberkriegsgerichts hat wieder vielfach zu Be- 2 8 — — 55 an 2 
trachtungen über den Fall Hüſſener Anlaß ge. bitt ae Muanen, jo mitten wir aber unbe⸗ 


Nan 


8 
ein mal n der Marmebdermalrung verlangen, 


les Marcantonio Fürſt Colonna und die Gra⸗ Jaffengebrauches Hüſſeners 


tel 


Bi A e ienen kann, nicht aber geradezu 
W beding 90 5 v er‘ 5 a, das * > 775 = 
Einfluß fein muß, nämlich: die Geſtalt des um Skechen goingt, wie das jetzige Geiten 


riſchen n No 9 J ende 5 die Se 

; : : ; 53 „ Bano J . Bren It erreicht. mös Safenanlagen 
Camillo und Richard Pecei begaben ſich zu fördern, iſt das höchſte Intereſſe der . „ nämlich: gewehr der Fähnriche zur See. anſtalt ert 1 n 
fen Rathaus, um die Urkunde über den Tod Donaſthe und der Nation. Ich fordere jetzt! Seitengewehres eines Fähnrichs zur See. In en ſehr erweitert, und ebenſo hat die Anzahl 


Die deutſche See⸗ und Küſten⸗ 


des Papſtes zu unterzeichnen; ſie wurden vom jedoch deshalb nicht die Verwirklichung dieſes den Vorſchriften über ee 255 Unter dieſen 
Bürgermeiſter empfangen. Der Provinzial- meines Standpunktes, weil ich zur Zeit] Militärs befindet . ben el GE 5 
rat von Rom ſandte an Kardinal Oreglia eine große und fait unbeſiegbare Schwierigkeiten] Waffe nur IE 2 8 it Der fiſcherei 
Beileidsdepeſche. a . dabei vorausſehe. Ich ſchließe jedoch aus, daß zur Ererichung A e 1 Aten Fällen nu r darin macht, wie aus dem vom Deutſchen See 
Ueber die geſtrige zweite Verſammlung Schwierigkeiten von Seiten der Krone er- Zweck wird in Zieh 5 7 in Weiterlaufen fiſcherel, Verein veröffentlichten letzten Berichte Größe der Produktian ist diefe „Malm Ne- 
der Kardinäle will die Tribung“ folgendes hoben werden, denn ich bin überzeugt, daß, ſo⸗ beſtehen, einen Piepen aun "7 kampf. hervorgeht, immer von neuem Verſuche zur] fabriks Aktiebolag“ im Stande, den größten 
erfahren haben: Kardinal Oreglia ließ durch bald der wohlerwogene nationale Wille zum zu verhindern, oder — — n ee bender 86s Fiſchſanges. So wurde ein 0 2 9 
aa Weleda nd a die Dindruc gelangen wird, der Monarch kein |unfähig zu machen. daß wie! 5 nicht darauf Dampfer nach der norwegiſchen Küſte ent- 
eingegangenen Beileidstelegramme und die Hindernis in den Weg legen wird.“ (Lang- Fälle ſind jo ſelten, 2 88 Rekruten“ ſandt; der Verſuch mißlang aber. Ferner 
gon ihm im Namen des Kollegiums geſandten | anhaltender ſtürmiſcher Beifall auf allen | einzugeben Braten, er 1 0 R ilt u er die wurden im Kaiſer Wilhelm⸗Kanal Fahrten 
Antworten mitteilen. Die Kongregation babe Seiten des Hauſes.) — Redner beſpricht ſo-offizier hierüber Unterricht erteilt, muß „zum Zwecke der Verſuchsfiſcherei unternom 
10 a en anten des Vatikans in dann die gegenwärtige Lage und erklärt, die] Leute beſonders 5 Hi een Ra men. Die Verſuche, beſondere Netze zum] He 
Fm ge | ei ätigt. — Die „Tribuna“ fügt Obſtruktion flöße ihm die größten Beſorgniſſe ſchiedene Gefäbrlichtei = 5 Sei an ufmerf- Fangen von Sprotten auf hoher See anzu. 
inzu, die Kongregation habe d : bei allen Waffen des Landheeres) 
egenvorſchlag gen gabe, ohne daß ein ein. Graf Apponyi erörtert dann die Be-| (bei je nachdem es zun Schlagen oder ftellen, hatten mehrfach recht aute Reſultate 
Konklave hr Nom abe 5 beſchloſſen das ſprechungen des Minifterpräfidenten mit der ſam 8 wird. Die Leute werden im Gefolge; zur Vermeidung von Netzver⸗ 
a ne om abzuhalten, und die Kardi⸗ Oppoſition und erklärt es für unbillig und un. zum S cklich darauf hingewieſen, das Seiten- luſten beim Ausbrechen von Stürmen ſind für 
nale erwählt, die den Auftrag haben, die nöti⸗ gerecht, die Erörterung der Militärfragen nicht | ausdrücli [8 möglich Schlagen] dieſen Fiſchereibetrieb aber wirklich feetüchtige, 
gen Vorbereitungen zu treffen. Dem Verneh- bis zur Zeit der Verhandlung des Wehrgeſetzes gewehr jo lange a 1 oglich nur zum 15 öglichit mit Hilfsſchraube verſehene Boote 
men nach ſei der für die Abhaltung des Kon. verſchiehen zu wollen. Er erinnert daran, daß zu benutzen . die N 8 au N 5 Eine ſolche Bootsausrüſtung 
flaves genehmigte Plan der gleiche wie beim in dem Verhältniſſe zwiſchen Krone und Na“ ſtechen. Feder, der gedient hät, weiß, daß ein not ch den Fiſchern beim Aufſuchen an⸗ 
letzten Stonflave. ie Kardinäle Hätten auf tion auch das Preſtige der Nation gewahrt] mit ſehr großer Kraft ausgeführter Schlag würde au ü ter gelegener Fisch. 
das Evangelium geſchworen, Stillſchweigen zu werden muſſe Völlig n aber mit dem Seitengewehr und ein Zuſammen⸗ derer von der Küſte entfernter geleg 
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eobachten und die Rechte, Prärogative und ſei es, im vorliegenden Falle von der ultima treffen ſehr unglücklicher Umſtände nötig iſt, gründe von erheblichem Nutzen ſein. Im 


noch 
4 
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der errungene Reichtum nicht im Stande ge-|jes Mädchens und der troſtloſen Verzagtheit aus,“ ſagte er lachend; „Anton kann ſehr zu-] dieſes Mädchens „wollen Sie mir zu Weihe. \ 


4 5 u 1 1 Yu 
D f weſen find, mir meine innere Heiterkeit zurück] Marions auf. ’ [bit re — ihm jedesmal beim Anblick des ue gie he ee hatte! Aus diejen. 
er 8 13 5 ne jr ſortwäß — — 9 ee 2 . e e frischen Mädchens, das in ſeiner Sugendfülle | einfachen Bitte las fie alles heraus, was er 
a ren ſtändi ' € 2 zen K i i r 
1851 Roman von J. ER, — fen — beſonders denen, die e en ſchaft Ser obwaltenden Zuſtände, die aus der |da neben ihm hinſchritt, ganz eigen warm und empfand. Dieſe Bitte bedeutete nur, daß er 4 


u ; ; a N } i : i it ieſelte ihr Selbſtbewußtſein heben, ihr Gelegenheit 
— „Hendel“ tragen. Ich bitte Sie, äulein ] N e Tugend gemacht hatten; und er licht ums Herz; ſolch ein Gefühl durchrieſ dußther : i 
11 ⁵⁵ůd ... 
ine Bi ee 20 er Ihnen in die Sorge für den kleinen Hanſel K ewühl ringendes Mädchen nicht an. Kranke b An 5 8 
been, c wehe 5 ie Yan ei 985 l de der e ee Hi eingestehen, daß hi aher Sie Fräulein Felicitas,“ ſagte er, Aber mehr Rabe mehr Rubel mahnte er. 
„Gervi nien Art erte fie in ihrer ge. Wonen en Geſchroiſtern nicht verraten Nes beraubt den mupte Wesen ſich viel mehr ich der Malerin zuwendend, „Sie ſehen ange] Später, als er ſic van den Mädchen der- 
raden, herzlichen Art. mich Ihren N 2: raten? Was Ella'3 Erſcheinung ion, die ängitlich| griffen aus; ich fürchte, Sie arbeiten zu viel.“ abſchiedet hatte und allein durch die Straßen 
Sie, Fräulei % F : ich N en Kleinen ſende, muß unter Reiz bewahrt hatten, als Marion, die ängſtlichf griffen aus; { e, Sie e 1 AND 5 9 
V%%%0%(Vh , 
l ie un I 4 den voll Tränen, er hatte Grunde richten ließ. 5 „es ware gut., je nien“ tel das ü überall! W llen denen. 
ſchick und dem Ihrer Geſchwiſter — —“ Ihre Augen ſtanden ba) die ſolange Zeit Unt s begegnete ihm Lilly Claudius. „Das würde nicht viel nützen,“ lachte das überall, überall! Wer von allen 3 
Sie — warum Sie?“ unterbrach ſie ihn ſſie ganz weich gemacht, ſie, 9 nterwegs begeg . = Felicitas; „eh' nicht der Erfolg kommt, von die ihm nachſtürmten in wilder, raſender Be. 
n at: ommen hatte. und Felicitas Heindorf. Lilly, mit ihrer Felicitas: „eh' nicht, der E n e | 
is ſollten Sie wiſſen, Fräulein Ella; es a e ſich ihr ſtolzes Gefühl, auf Lande g en 8 3 e 5 a ee 88 —5 ee Gen ee ne — = 
2 f ; g ; Ani er Schule, und Felicitas au Kunſtaus- „So ehr „Frau — . ? 17 Fr = 
11 Tod te tür Sie 9 leinen N — halten Sie > feen Er ſchloß ſich ihnen an und begleitete ; e e 8 15 5 er eg en f. 8 2 a 
e N rd Jur. 3 ie bittend, indem ſie eine Strecke. „ kelnden Augen. „ 3 . N a | . 3 
e e ka %%% | 08 nr ihr as ee Ma, daß er ie Selene a a ze ae den bee dee e 
N x ae - = 75 - 1 SLR iß nicht, ſeiner Rü er hatte ſie n beſu mitte 7 r olg. 7 del? Sie, di fi 1 
Rt, dann wäre ich noch verzweifelter über's wird mir ſo namenlos ſchwer ich weiß nich En . l äuslichkeit = ja Menſchenpflicht, Ihnen Ernſt Hendel? Sie, ie gewaltſam hinein⸗ 
= 23, a a 3 iR m durchfüh⸗ und ſich über ihre gemeinſame Häuslich „So wäre es ja Menſchenpflicht, x 
2 migangen, aß ia cs cbncin Ion fa 19 eine’ edehmürige Züufgung Aura. D, I über ir CCC 
denn ich achen Laſt auf der See der ee — — ob ich die Kra ’ Lilly war vor freudiger Erregung über dies „Ernſtlich geſprochen, Fräulein Fee, Sie ver⸗ glaubten — He hatten Ein trügeriſches Son ae 
2 9285 ſen, irdamals nicht b En e auszuhalten.‘ chung ging über unberhoffte Zuſammentreffen ‚und Sanders zehren ſich auf dieſe Weiſe. , „zogen — fie trieben dem Abgrund enigeg ö 
7 ſchneidende 1 eine, für Ihr = ſein Geſich tiefer Enttäuf ung Begleitung ganz ſtumm und ging mit ſeligem „Nein wahrlich, fo geht's auch nicht weiter, b reckt feine Hand ie f 5 5 
einſchneld ge von Ihnen abzu⸗ Ich weiß ja kei “sagte er. Ausdruck an ſeiner Seite. x s, ſereiferte ſich Lillb. „Geſtern und vorgeſtern Einzigen, dem Letzten, an das ſich ihr Herz 
Ihr blaſſes, ausd 8 Gef Warum wolle ee beit ab-] Felicitas redete viel und es kam ihr, gerade hat fie ununterbrochen von zwei Uhr Nach. mit tauſend Aengſten klammerte. > 
fi a: 9 ahr Geſicht verzog ſchneide 1 den Reid mir jede 2 1 5 ret- in den Sinn, von Lilly zu ſprechen. Sie fand, mittags an ſolange bis fie keinen Strich mehr Und er —er ſelbſt! Was hatte er errungen? 
— * ſpiel sen BEE van 3 in oder wenigſtens 1 daß er für die Schweſter ſeines Freundes ent⸗ hat n und noch gezeich- Für ihn ſchien die goldene Schale in * 
0 i achts. 


1 wege 5 EN jeden einiges Intereſſe haben müßte. bis ein Kaum habe ich fie bare Ferne gerückt, ſeit er einmal um ein Ra 
Es auen Buches, das auf dem Tiſche lag. Tod doch ſtärker fein ſollte, als meine ärztliche * schen Sie, Herr Doktor,“ meinte fie in 8 Eſſen bringen können. Dazu von neun ae — — Boten 2 a gert = 7 


e ſie, d ihr das alles ſagte. Aber[Kunſt — die Sorge zu mild „die jene]. 2 's nun das Rich⸗ RT . ee 5 par: 
jene Ferenc mi ihrem ruht Genf Gre bel mod) letter wet nn die bee r 777 einer|LEDr an den Unterricht!” | ____ -|jeiner bangen, Im, Streben nan cube We 
ie Art wie er redete, hatte etwas Bezwingen! Es gelang ihm, ihren Widerſtand zu brechen tige fit, für dies SEND, nicht. Manchmal] „Gneſen will mein Bild morgen Mittag verzehrenden Seele, weit übers Meer hinan 5 
des, 5 aus jedem Wort der tiefe Klang durch ſeine herzenswarmen, dringenden Bitten Lehrerin — das weiß ge nmal eine kopfhän⸗ ſehen,“ erzählte Fee. „Wenn's doch einmal nach dem fernen Erdteil und wieder zuriick‘ 
durchkämpfter Leide en r ; 


5 = mit i j * t, daß ei : durchſchlüge! Dann — ach, Herr Doktor, dann] die Heimat — für ihn blieb das Glück ve» 
„Leiden ihr entgegentönte. Er verabredete t ihr, daß er auf ihren hab ich Todesangſt, us iht wird. Anton dim lügel 2 ach, ri er 
beugte eh 3 u alle erforderlichen Stärkungsmittel zu iſche alte Jungfer a ie Schuld ma der Körper meinetwegen unter dem ſſchwunden. i 
ſuche, ihren lien zu be . e Marlon feder laſſen wollte 1 >; 8 ee dann am Ende doch die Schuld Glint zuſammenbrechen, das ihm das Herz 


e 72 gr 5 5 wür . 8 f hineingezwängt 1 f 
„Wenn Sie wüßten,“ fuhr N Dann ließ er ſich noch Manches von ben, daß ich ſie in den Bern zumutet! BER 12 . 

een das Bat e ee kb bn uno % a oe Getzactete das junge, chen ge 8 Sade, a  bende Seele e 
ngen, en des eigenen Lebens] Und es N ich der BES RE N i r, 

Bibrend der ſchweren Fieberepidemie, und all Unterſchied zwiſchen der mutigen Tatkr de. woblgefälig „So fieht Fräulein Lilly nicht ſagte San 


\ 


rung des Geheimen Rats Neumann⸗Glogau 


Garniſon liegenden Eskadrons des Ulanen- 


Er IE ²˙ AA ˙—— 


zweiten Vierteljahres 3,2 Prozent, nämlich 
6758 arbeitslos. Insgeſamt zahlten die . 
verbände für (rund) 172 390 arbeitsloſe Tage 
288 414 Mark Unterſtützungen. Derartige 
Statiſtiken ſollen von nun an vierteljährlich 
erhoben und veröffentlicht werden. 


geſtern von Libau nach Gotenburg in See ge 


teilnahmen; vorgeſtern fand eine Beſichtigung 
des Schiffes durch die deutſche Kolonie ſtatt, 


Beglaubigungsſchreiben dort überreicht hat, 


Zeit Ermittelungen darüber angeſtellt, we 


welches Dienſteinkommen ſie beziehen. Dieſe 
Erhebungen erſtrecken ſich gleichzeitig auf die 
Frage, ob und inwieweit die Militärpenſion 
der unmittelbaren Staatsbeamten einbehalten 
oder gekürzt wird. Bekanntlich werden den 
im königlichen Staatsdienſt beſchäftigten Mi⸗ 


gezahlt. 


7 


bemerkt, daß Malmö jetzt über 60 000 Ein- 
wohner zählt und ſich mithin als die dritt⸗ 


‚a = Schwedens darſtellt. H. E. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen mit ſeiner Vertretung 
bei der Beiſetzung des Papſtes beauftragt. — 
Die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen⸗ 
Meiningen, die Schweſter unſeres Kaiſers, 
vollendet heute ihr 43. Lebensjahr. — Graf 
Pückler⸗Kl. Tſchirne, der wegen Herausforde⸗ 


Garde Dragoner⸗Regiments Kaiſerin Alex⸗ Konſervative Hoult, ob die Regierung davon! heimiſch iſt. Das Venedi 
. } ? — enedi 5 . 
andra von Rußland, Oberſt Bartſch von Sigs⸗ Kenntnis habe, daß die deutſchen Handels- hunderts bat ie mit all . ene 
feld, wurde geſtern in Peterhof von der Kai⸗ intereſſen in Rumänien durch einen Handels- Farbenglanz, alen Pomp, 
155 Alexandra ſowie vom Kaiſer von Ruß- ſachverſtändigen vertreten ſeien, und ob die Fülle des damaligen Lebens heraufbeſchworen, 
and zur Abſtattung perſönlicher Meldung Regierung ebenfalls einen Sachverſtändigen jenes Venedig, in welchem die heute noch be- 
en Der bisherige Marineattachee zur Wahrnehmung der engliſchen Intereſſen wunderten architektoniſchen Herrlichkeiten der 
ei der deutſchen Botſchaft, Kapitän z. S. Frei⸗ dort ernennen werde. Hierauf entgegnete Lagunenſtadt in unerſchütternder Pracht noch 
herr von Schimmelmann, wurde geſtern dom Unterftaatsfefretär des Aeußern Cranborne, auf ein ſtolzes, mächtiges Geſchlecht herab- 
Kaiſer von Rußland, ſodann von der Kaiſerin der erwähnte deutſche Beamte werde als Acker- blickten und der gebieteriſche Doge noch all: 
in Abſchiedsaudienz empfangen. bauſachverſtändiger bezeichnet. Der Miniſter jährlich dem Meere, das Venedig beherrſchte 
— Ein vorläufiges ſtatiſtiſches Ergebnis des Aeußern Lord Lansdowne werde mit dem ſich aufs neue vermählte. Durch dieſe g än. beſte 
der Reichstagswahl vom 16. Juni wird im Handelsminiſter Gerald Balfour in Erwägung zenden Bilder zieht ſich die Geſchichte eines 
gestrigen „Reichsanzeiger“ veröffentlicht. Der darüber eintreten, ob man ähnliche Schritte armen Mädchens von dunklem Herkommen 
„Reichsanzeiger“ berechnet, daß im Vergleich tun könne. ; - das ſchließlich ein günſtiges Schickſal zu den rin Ar 
zu 1898 abgegeben wurden 859 510 (m. 288)| Aus Konſtantinopel wird berichtet: Höhen emporträgt, ohne daß ihr ein volles , Schweine: a) vollſleiſchige der feineren 
konſervative Stimmen, 269 211 (w. 74431) [Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt aus- Glück beſchieden iſt, da ihre niedere Herkunft Raſſen und deren Kreuzungen un Alter bis 
freikonſervative. 122 195 (m. 11 806) Stim- wärts verbreitete Meldungen über einen un⸗ ihr im Wege ſteht. Aber der Adelsbrief, den 5 
men für den Bund der Landwirte, 1 269 068 günſtigen Geſundheitszuſtand des Sultans i 18 50; ec) gering entwidelte 47 is 48 
(m. 297 766) für National-Liberale und ge- für falſch. Der Sultan befindet ſich vollkom⸗ ſeine Macht; und auch der kalte, ſtolze Gatte d) Sauen 46 bis 48; e) Eber — bis — . 
mäßigt Liberale, 230 796 (m. 35 114) für die men wohl. — Gleichzeitig teilt ein anderes] wirbt ſchließlich in heißer Liebe um das ſchöne Tendenz: Der Kälbermarkt verlief laugſam 
Freiſinnige Vereinigung, 527 741 (w. 30 573) Telegramm mit, daß der auf der Durchreiſe Weib, vor deſſen Zauber ſelbſt ein Erzherzog Schweine ruhig, wenige, ausgeſuchte Schweine 
für die Freiſinnige Volkspartei, 102 508 (w. nach Rußland in Konſtantinopel weilendeſſich huldigend neigte. auch über Notiz bezahlt. Es wird vorausſichtlich 
8 915 = . ee 1873 415 ai re von 5 geſtern 2. ae glb 0 i 
m. 418 276) für das Zentrum, 347784 (m. Abend vom Sultan empfangen werden ſollte, en. i: h außerhalb dom 16. 
103656) für die Polen, 244501 kw. 30 600) Saatbericht 22. Jul? Andes 2 gaben, 3 Em 
für die Antiſemiten, 3011114 (m. 904.038) von Wilh. Werner & Co., landwurtschaftuche Schwein. — Biegen, 
Samenhandlung. Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
1903. N 


für bie en 129 275 (w. 11 029) vom 22. Juli“ 
für den Bauernbund, 6012 (w. 2359) für die h „Ju ' Be 
1 94 7850 Om 10 909) für die Welfen, e 5 N 15 > 5 hr e Woche hielt die 8 Gerichts Zeitung. 
42 w. 5 ür die Dänen, 89 887 (w. 2 A 7 [4 a rmehrte Nachfrage nach Sämereien um er in, 22. Juli. Die idi 
17 528) für die Elſäſſer, 30204 (m. 2906) für Provinzielle Unmſchan. Grünfuttergewinn und zur Gründüngung an 45 ſind der Meinung, der 2 
die Nationalſozialen, 261 327 (m. 164.054) In Demmin ertrank in der Peene ein ſonders waren Senf, Spörgel, Buchweizen, Oel⸗ werde im Januar fortgeführt werden. 
für die Wilden und Kandidaten mit unbe. Rentier, der mit einem Tiſchlergeſellen dem ettih, Lupinen, deutſche und engliſche Herbſt⸗ (Eine Rabenmutter.) Eine un 
ſtimmbarer Parteifarbe und endlich 11884 Aalfang nachging. In welcher Weiſe der Tod oder Waſſerrüben, Vieia villosa in reiner Saat liche Mutter ſtand geſtern in der Perſon der 
(w. 1962) zerſplitterte Stimmen. Im ganzen erfolgt iſt, konnte noch nicht ermittelt werden und im Gemiſch mit Johannisroggen begehrt.] Arbeiterehefrau Friederike Zeller vor der zehn⸗ 
wurden nach dem „Reichsanz.“ 9 495 587 gül- und hat Veranlaſſung zu polizeilichen Ermitte- Blaue Lupinen find faſt ganz geräumt, daſſelbe ten Strafkammer des Berliner Landgerichts I. 
vor fünf Jahren, abgegeben. Dazu kommen Iorael in Demmin, welcher der dortigen Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte jährigen Sohn fortgeſetzt in barbariſcher 
noch 11 881 ungültige Stimmen, Schneider-Innung 50 Jahre angehört, erhielt Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft Weile gemißhandelt zu haben. Als die Polizei 
„.die in mehreren Zeitungen gebrachten von der Handelskammer einen Ehrenmeiſter- per 50 Kilo: Holländiſchen Rieſen Winterraps auf Veranlaſſung der Hausnachbarn der An- 
Mitteilungen über einen bevorſtehenden Wech- brief. — In Ferdinandshof bei Paſe⸗ 19—20 Mark, Holſteiner Winterraps 17—17½ Er einſchritt, hatte der Knabe eine 
fel im Präſidium des Evangeliſchen Ober- walk wurde ein Fahrraddieb feſtgenommen, Mark, Holſteiner Winterrübſen 16—16¼½ Mark, klaffende Kopfwunde. Er gab an, daß er aus 
Kirchenrats entbehren jeder Begründung. derſelbe nannte ſich Gottlieb Gleiter, gab aber Ueckermünder Rieſen⸗Winterraps 16—16¼½ Mark Furcht vor Prügel unter das Bett gekrochen 
— Aus Monte Caſſino, 19. Juli, wird ſpäter zu, der fahnenflüchtige Paul Thürk von Jwerg⸗Winter⸗ oder Kruppraps 17—18¼ Mark, ſei. Da habe ſeine Mutter das Beil geholt 
der „Köln. Volksztg.“ gemeldet: Heute Mor- der 1. Torpedo-Abteilung in Kiel zu fein. — Incarnatklee 19—22, Bokharaklee 40—43, Rot⸗ und damit blindlings verſchiedene Schläge 
n gen traf das Porträt des deutſchen Kaiſers hier Beim Baden ertrunken iſt in Göhren ein lee, frei von amerikauiſchem, ſüdfranzöſiſchem Pair das Bett geführt, von denen einer jeinen 
Seuti ein, welches dieſer zum Andenken an ſeinen Bäckerlehrling und in Jarmen ein 13 Jahre und ialienifhem Klee. 70-78, Weipklee 72— |} 4 igen Tan der Seuninnen befunbete, 
Deutſchland. am 5. Mai d. J. erfolgten Beſuch der Abter alter Knabe. — In Köslin ſammelte der Sg; ſchwediſch Klee 6777; Luzerne provencer bei 95 en es bei der Angeklagten in der 
Berlin, 23. Juli. Das „Reichsarbeits⸗ zum Geſchenke gemacht hat. Das Bild iſt von bereits bejahrte Arbeiter Krahn auf dem 5863, mähriſche 59—61, norditalieniſche 55— hol 1 55 ct ek. abe, alß der einabe vom Ein- 
blatt veröffentlicht in dem ſoeben ausgegebe. reichem Goldrahmen umfaßt und von der Bahnhofe beim Abladen zur Erde gefallene 57, Thimothee ertrafein 35—37, hochfein und abe Jgeſchſe ien, als ſes de. dr Angeklagten 
nen Julihefte zum erſten Male eine Statiſtik Kaiserkrone überragt. Es iſt mit Rahmen 145) Kohlen auf und zwar unmittelbar an einem fein 23—27, englisches Raigras, Originalſaat 0 chlieben, voll 7 Wut Lade fe Sil 
der Arbeitslosigkeit auf Grund einer in den Zentimeter hoch. Der Kaiſer iſt auf demſelben Schienenſtrange: hierbei wurden ihm von 19—22; italieniſches Raigras importierte Saat 8 1 5 5 Herd r 3 
deutſchen Fachverbänden veranlaßten Er- in Garde du Corps-Uniform (Bruftbild) dar⸗ einem Rangierzuge beide Füße abgefahren. — 19—22; Buchweizen, filbergrauer importierter 29 iM en Bi a Ales nn 3 
hebung. Dieſe Statiſtik erſtreckt ſich auff geſtellt. Das Porträt wird vorausſichtlich in In Kolberg beſichtigten die Herren Geh. 2 g b 0 geführt nn bedeckten Kopf des 21 
213962 Perſonen, das heißt auf etwa vier der an das Archiv anſtoßenden Biblioteca Reg⸗Rat und Generalkonſervator Lutſch aus Mark; Sandwicken, vieis villbea, ganz reine 7 0 Der Geſchlagene habe bereits 
Prozent der in den entſprechenden Berufen Paolina ſeinen Platz erhalten. Die Biblioteca Berlin und Konſervator von Pommern Gym⸗ R nee Sobanulöriggen: If: die Angekle * an 
nach der Zählung von 1895 als beſchäftigt er- Paolina verdankt dem verſtorbenen Kaiſer naſialdirektor Profeſſor Dr. Lemcke aus Stet- t 4 5 Prog. eit Ze ie: 
mieten 5445 759 Perſonen. Von diefen 25 es Kae Aa jesigen Ri 2 tin den St. Mariendom. — Wie aus taschen, a ee ne ale 
9 . 8 5 erke. Bei ſeiner letzten f i 77 U 
21 Perſonen waren am letzten Tage des Hare f senkt der Kaiſer ihr bie FR 115. Schwedt geſchrieben wird, 5 — Or ein 32 
18 rke Friedri amen ge 
fe Friedrichs des Großen. Sprache. Verſchiedene Zeugen — 


daß die Angeklagte dem Schnapsgenuß er 
Ausland. 


— — ee en wohl in an⸗ 

Wie aus Wien gemeldet wird, kamen immer flott weiter. So wurde in Lüb e Vi f un enem Zuſande begangen babe. Der 
0 i . iter. Se zow iehmarkt. bedauernswerte Knab Mutt 
Mabel Fee — 8 von von den Geſchwiſtern Gildemeiſter der ihnen Berlin, 22. Juli. Städtiſcher Schlacht⸗ nommen und bei Leuten ir Fe 2 
gen rum atholiſ chen 5 — en des dorti⸗ gehörende Bauerhof für 43 000 Mark an einen viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum gebracht worden. Sein Pflegevater beftritt, 
ene 3 I das Landwirt aus Lewtzow verkauft. Geſtern das Verkauf fanden: 254 Rinder, 2216 Kälber, 1318| dab dem Knaben eine einzige der ſchlechten 
barakapelle zur Verleſung Kr ler Bar. Rittergut Medewitz vom Beſitzer Ziemer an Schafe, 8283 Schweine. Bezahlt wurden für Eigenſchaften anhafte, welche jeine Mutter ihm 
r Schreiben beißt u. 25 den Landwirt Venzmer für 216 000 Mark. 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark zuſchrieb. Der Staatsanwalt beantragte 
Pfarramt „ſehe ſich infolge der Juſcheiſt des r ä bboezo. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: gegen die Angeklagte eine Gefängnisſtrafe von 
Sonfiftoriums genötigt, gegen die Uebergabe Kunft und Literatur Biß genähtte hung ah Mut Fan f e e 
der Schlüſſel der St. Barbarakapelle an das Gegen den Strom. Sensationeller mäßig e hee junge, eu Aut dende men 


Stäbtiji er Viehho 
Be na 

5 en⸗Ber i : 20% 
Rinder, 172 Kälber 3 im 
4 Ziegen. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr 
11 Rinder, 50 Kälber, 84 Schafe, 21ʃ 
Schweine, — Ziegen. Beza 


zum Zweikampf zu zwei Monaten Feſtungs⸗ 
haft verurteilt iſt, hat ſeine Strafe auf der 
Feſtung Weichſelmünde jetzt angetreten. — Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, dem Dichter Detlev 
von Liliencron ſei neben der Offizierspenſion 
eine königliche Gnadenbewilligung von 2000 
Mark jährlich überwieſen worden. — Im Kai⸗ 
ſer Wilhelm⸗Kanal haben während des Viertel. 
jahres vom 1. April bis 30. Juni 1903 8987 
Schiffe (gegen 8461 Schiffe in demſelben 
Vierteljahr 1902) mit einem Nettoraumgehalt 
von 1 283 618 Regiſtertons (1902 1153 947 
Regiſtertons) den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal be⸗ 
nutzt und nach Abzug des auf die Kanalabgabe 
in Anrechnung zu bringenden Elblotsgeldes 
an Gebühren 598338 Mark (1902 543 817 
Mark) entrichtet. Davon entfielen auf den 
Monat Juni 3067 Schiffe (1902 3090 Schiffe) 
von 439 994 Regiſtertons (1902 444 491 Re⸗ 
giſtertons) und 210 582 Mark (1902 210237 
Mark) Gebühren. — Mehrere Fälle von 
Tuphus ſind bei den beiden in Gardelegen in 


Regiments Hennigs von Treffenfeld (Altmär⸗ 
kiſches) Nr. 16 vorgekommen. Der Ulan 
Schulz von der fünften Eskadron iſt geſtor⸗ 
ben, außerdem ſind fünf Mann an Unterleibs⸗ 
typhus erkrankt. Die erforderlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind angeordnet worden. Es wird 
angenommen, daß die Krankheit durch den 
Genuß ſchlechten Waſſers entſtanden iſt. 


— Das deutſche Schulſchiff „Stosch“ iſt 


gangen. Während ihres Libauer Aufenthalts 
beſichtigten die Offiziere und Kadetten des 
„Stoſch“ den Hafen Kaiſer Alexanders. Die 
deutſche Kolonie gab zu Ehren der deutſchen 
Seeleute einen Feſtabend, an dem 300 Gäſte 


über den Antrag hinaus und erkannte auf ein 


8 „D : zuflei a A ) 5 ibis —, gering genährte — bis —. Färſen Jahr Gefängnis bei ſofortiger Verhaftung. 
die von Kapitän Maudt empfangen wurde. Range Altkatholiten“ Verwahrung einzu- Roman aus einem intereſſanten Lande von und Kühe: müßt nährte Färſen und Kühe Braunſchweig, 21. Juli. Ein 
Der deutsche Gefandte von Vogts Rees Oiozeſanrehed emal gane et amd fpegiellen Ego Ape. (Preis 3 Park.) Verlag von |— bis —, ge 19 gerrte g gd Züge > |Beimnisoolte 3 t . ern ei 


wird unmittelbar, nachdem der ſerbiſche Ge⸗ — e) fein Naſträtb Bote | Nute (montag und Dienstag t 
Jette in Berlin Militſchewitſch fein neues milchmaſt) und beſte Saugkälber 72 bis 75; Ferienſtrafkammer des hieſigen Landgerichts 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 65; zu verantworten. Mehrere Jahre wohnte in 

Braunſchweig der Arbeiter Wilhelm Hoff- 


ring genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — | mann, der im Rufe eines fleißigen und recht⸗ 
) Maftganumet j u Menſchen ftand, bis durch . 

2 re N mel ie 70; eigenartigen Zufall die Kriminalpolizei auf 

e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz ihn aufmerkſam wurde. Vor drei Jahren — 
ſchafe) 60 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe im Juli 1900 — bemerkte die Tochter einer 
(Lebendgew.) — bis —, — Schweine: Man kurz vorher beſtohlenen Familie, daß eine ihrer 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 15 mit] Mitſchülerinnen ein Kleidungsſtück trug, das 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen] aus jenem Diebſtahle herrührte. Es ſtellte 
und deren Kreuzungen 52 bis —; bh) fleiſchigeſſich heraus, daß die Logiswirtim des angeb⸗ 
49 bis 51; e) gering entwickelte 46 bis 48; lichen Hoffmann, eine Frau Schlüter, das 
d) Sauen 45 bis 47. Kleidungsſtück dem Mädchen geſchenkt hatte 
Verlauf und Tendenz: Vom Ninderauftrieb| Es wurde eine Hausſuchung bei ihr vorgenom⸗ 

blieben ungefähr 55 Stück unverkauft; maß⸗ men, die ein umfangreiches Lager aller mög⸗ 
gebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. Der lichen geſtohlenen Sachen zu Tage förderte, 
Kälberhandel geſtaltete ſich langſam; ſchwere Käl⸗ Ho wurde als Täter verhaftet. Wäh⸗ 
ber vernachläſſigt, waren ſchwer verkäuflich. Beif rend der über ein Jahr dauernden Unter⸗ 
den Schafen fanden etwa 1000 Stück Abſatz. ſuchung wurde ein zweites Lager von Diebes⸗ 


ebe Gottesdienſt für Römiſch- ein ſpannender Roman. Befonders das Leben 
1 atholiſche zu halten, in der ihn auch eine an. und Treiben der Jeſuiten und Sozialisten und 
ere Konfeſſion abhält“. — In der zweiten noch anderer Parteien wird in dem Buche klar 
behandelt. Der Held des Romans, ein edler 
Menſch, der fich in jeder Weiſe für das Wohl 
es Volkes opfert, geht dabei zu Grunde, weil 
er immer „gegen den Strom ſchwimmen will“. 
Sein Bruder dagegen, ein rückſichtsloſer, ge⸗ 
meiner Menſch, kommt durch ſeine Schleich⸗ 
wege und Heucheleien zu den höchſten Ehren. 
Dieſes Buch wird in allen Volksſchichten be⸗ 
rechtigtes Aufſehen erregen. 

Die Madonna von Bellini. Vene 
tianiſche Bilder von 1689—1709. Vom Emma 
Friedlaender⸗Werther. (Geh. 3 Mark, geb. 
4 Mk.) Breslau, Schleſiſche Verlagsanſtalt 
v. S. Schottlaender.) — Die Verfaſſerin, die 
in ihrem Roman „Römiſche Luft“ ein io 


das ſeinige in Belgrad dem Könige Peter in 
feierlicher Audienz überreichen. 

— Eine bemerkenswerte Anordnung des 
preußiſchen Kriegsminiſters wird nach der 
„Poſt“ gegenwärtig durchgeführt. Von den 
zuſtändigen Behörden werden nämlich Br 

e 


oe 


und wieviel penſionierte Offiziere im Reichs-, 
Staats⸗ und Kommunaldienſt tätig find und 


Mtärpenſionsempfängern während der Zeit Ermächtigung zur Verausgabung von fünf 
Millionen Lſtrl. für militäriſche Bauten, pe 
geben hat, zeigt in ihrem neueſten Roman, 


— Der Kommandeur des preußiſchen 2. daß ſie auch in Italiens vergangenen Zeiten 


geräumt. Mitſchuldiger 
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Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde] gut im Nachbarorte Querum entdeckt. Ein 
machte bald nach biete . 
me 2 


— — 4 — — —— —ñEĩ—s —— 


— — 


* 


. 


„Der Raftei- 


deckung ſeinem Leb 
9 l hatt 


pechſel, denn er hatte mit einigen Freunden 
reine Kneiperei verabredet. Der Aſſeſſor, ein 
Rieſe von Geſtalt und Körperbau, erhob ſich 


abend „Die Fledermaus“, N 
„Die Waiſe von Lowood“, Abends 
binder“. 


en durch Erhängen ein 
e ein nächtliches Räuber⸗ 
Diebſtähle und Ein⸗ 


1 ührt; über 100 * N 5 N 4.15 us⸗ und rief: Herr S des 
i i } um ach dem Ergebnis einer kürzlich ai „Herr Sergeant (der Verwalter des 
bebe wurden ibm am Saft dalle da geſuhrten chemichen Untersuchung enthielt Mafines), iwas Habe ich zu zahlen g. der Herr 


abgeſchloſſen, da 
altspunkte dafür, 


das Waſſer der hieſigen ſtädtiſchen Leitung Sergeant begab ſich zum S 
Arbeiter Wilhelm 


in 100 000 Tei ile organiſcher Sub- verſchiedenen Vormerkungen gewiſſenhaft ge⸗ 
ſtanzen. eiten e macht werden, kam — Kr — „Der 

* Das geſtern Nachmittag in der 5 e Herr Aſſeſſor haben 46 Schnitt Bier getrun- 
jucher Waldhalle“ veranſtaltete Bi ken.“ Der Aſſeſſor zahlte und verabſchiedete 
feſt nahm, vom Wetter begünftiat, eiten zeitig ſich, um in die andere Kneipe zu gehen. 
aus fröhlichen Verlauf. n ae 9] Kaum hatte er die Tür hinter ſich zugemacht, 
führten Eiſenbahn und ee ‚ Säfte da ſprang der Hauptmann erregt auf: „Herr 
oder Fahrrad die großen sb Ib ud i “ie Sergeant, wie können Sie ſich unterſtehen, 
dem beliebten Lokal zu und a iz All Die dem Herrn Aſſeſſor ſo viel Geld abzunehmen? 
Faffeeſchlacht Ihren Anfang: petengeſchwetter. Ich werde Sie dafür zur Rechen ſchaft sieben. 
ein Kanonenſchlag und Trompetengeſchmetter — „Entschuldigen Herr Hauptmann, der Herr 
das Kinderfeſt beginnt, Kaffee und Kuchen — Aſſefſor haben jo viel Bier getrunken. — 
wenn noch welcher da Be — bleiben ſtehen, „Das iſt ganz unmöglich; ich werde die Sache 
alles ſtürmt, drängt, haſtet nach Onkel Olwig, unterſuchen!“ Der Herr Hauptmann er 
der die kleinen Damen und Herren an die teilte den Befehl, ihn ſofort rufen zu laſſen, 


Tauben dirigiert. Hier entwickelt ſich nun ein wenn der Herr Aſſeſſor wieder im Kafino er- 
ſcheinen würde. Das geſchah nach drei Tagen. 


heißer Kampf um die Königs. und die Ritter⸗ 
Der Hauptmann nahm ſeinen Plaß neben 


würde, immer kahler werden die Stangen, bis nebe 
dem Aſſeſſor. Jedesmal, wenn der Aſſeſſor ein 
neues Glas Bier bekam, machte der Haubt. 


ae letzte Rumpf herunter iſt, und nun 

ee e Die Muſik voran, ch 

ommien die kleinen Majeſtäten mit ihren Hel⸗ mann in veritohl Weiſe einen Strich au 

den, um den Lohn für ihre Taten einzuheim⸗ ſeine Manche "Der Acer hatte das üb- 

gen. Leiner geht leer aus, alle erhalten ein liche Plauderſtündchen abgeſeſſen. 3 su 
er: „Herr Sergeant, was habe ich au geh Herr 
Prompt erfolgt die Antwort: „ 


Andenken daher auch überall nur glückli 
10 R glückliche 
Geſichter, Mfiderhände find ja bald gefüllt. ken.“ Als 
Aſſeſſor haben 53 Schnitt Bier getrunken. 8 
der Aſſeſſor das Feld geräumt hatte, nahm der 


Inzwiſchen werden große Luftballons Los. 
f gelaſſen, Karuſſell und Kasperletheater finden ä 
ihr Publikum und endlich wird ein Kindertanz Hauptmann die bemalte Manſchette zur Hand 
arrangiert. Abens zeigt der große Garten ſichſ und zählte. Er zählte zum zweiten Mal, un 
von zahlreichen Lampions erhellt und ein dann ſetzte er ſich den Kneifer 4 Ft 2% 
2 1110 n 
zählte zum dritten . Sergeanten zu, 


chanktiſch, wo die 


lüchtig gewordenen und nach 
ge fahnenflüchtig entſprungenen Pionier 


fächſiſchen Pionier- 
Bothur vom 12., jetzt 8 wurde nach 


nd bald darauf eine An- 


vorſteher und ſeinen früheren 
gen. Dieſe kamen und beſtätig 
gaben. Das Gericht verurteilte ih 
Fahren Zuchthaus und 10 Jahren 
die Frau Schlüter wegen 


ehlerei zu 5 Fahren Zuchthaus. Feuerwerk dient dem Ganzen als ſtrahlender 


Abſchluß. 


rhri 5 u g „ I Hauptmann auf, ging auf de N. 
Stettiner Nachr ichten. In der Kajüte des jetzt zur Werft der Teiche ihm die Hand und jagte: „Herr ine er. 
Stettin, 23. Juli. Der Stapellauf Oderwerke“ geſchleppten Dampfers „Terra“ geant, ich habe Ihnen neulich me 1 955 

von S. M. kleinem Kreuzer „K“ wurde bei nochmaliger genauer Durchſuchung was ich damals gejagt habe, nehme ich hier 


Entſchuldigung muß 
daß mir ein Mann, 
noch nicht vorgekom⸗ 


die Leiche des vermißten fünfjährigen Mäd 
chens gefunden, die frühere Nachricht, daß das 
Kind in Pölitz bei Verwandten angekommen 
ſei, beſtätigt ſich ſomit leider nicht. Heute Vor⸗ 
mittag ſcheint auch der dritte Verunglückte ge⸗ 
funden zu fein, wenigſtens wurde zwiſchen 
Züllchow und Frauendorf die Leiche eines 
jungen Mannes angetrieben und es darf faſt 
mit voller Beſtimmtheit angenommen werden, 
daß dies der ums Leben gekommene Maler- 
lehrling Krohn iſt. 


findet auf der Werft des „Vulkan“ am Sonn- 
abend tt: die Werft wird Vormittags von 
10—11 geöffnet ſein. Einlaßarten find nicht 
erforderlich. Die Namengebung wird Se. 
Magnificenz der 


mit zurück. Zu meiner 
ich allerdings bemerken, 
der ſo viel trinken kann, 
men iſt!“ f 

— In Leipzig beg 


1. Bürgermeiſter von Hanı- 
Dr. Burchard, vollziehen. 

— Offene Stellen für Militär⸗ 
* im Bezirk des zweiten Armeekorps. 
September 1903, Altdamm, Magiſtrat, 2. 
Polizeiſergeant, 1050 Mark Gehalt und 75 
Mark Dienſtkleidergelder und 72 Mark Woh⸗ 


ing 55 Bee 
S jun. Aktiengeſellſchaft ihr 20jahriges 
ehrbitäum, 1 Ihren Weltruf hat die 
Firma in erſter Linje dem in jedem Haushalte 
bekannten Metallputzmittel Globus-⸗Putz⸗ 
Extrakt, von dem allein jetzt monatlich 6 Mil- 
lionen Doſen und darüber in alle Erdteile, 


nungsgeldzuſchuß, außerdem Helm und * Bor der Ferienſtrafk amm eirſüber Land und Meer verſandt werden, und der 
Waffen. — 1. 903. Bü f des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute die nz... 165 Er n, abgeſehen 
ffen Oktober 1903, Bütow, Magiſtrat, vielfach vorbeſtrafte Sitten irne Auna A ch Brillant⸗Glanzſtärke zu verdanke 


Regiſtrator, 900 Mark Gehalt 
ren ſteigend bis zu 1500 Mark. — 1. Novem⸗ 
ber 1903, Franzburg und Hohenmocker, 
Kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger, je 700 Mk. 
Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 


zuſchuß. 2 
„ Im Elyſium⸗Thedter findet 
Freitag Abend eine Aufführung von Anders 
Schauſpiel „Am Altar“ ſtatt, dem Sonnabend 
als Kleinepreisvorſtellung „Die Elſe vom 
Erlenhof“ folgt. Für Sonntag bereitet die 
Direktion als Doppelvorſtellung „Die goldene 
Eva“ und das reizende Singſpiel „Das Ver⸗ 
ſprechen hinterm Herd“ vor. 
— Der Oberpfarrer Taubert in Regen- 
walde iſt zum Superintendenten der Diözeſe 
Regenwalde, Regierungsbezirk Stettin, er⸗ 
nannt worden. a 

— Dem Hauptſteueramtsrendanten Kör⸗ 
ner hierſelbſt iſt die Stelle des Bureauvor⸗ 
ſtehers für das Rechnungsweſen bei der Pro- 
vinzialſteuerdirektion verliehen worden. 


deſſen Bm „lud ſche Künſtler⸗Enſembre, 
5 1 * 1 u 3 

fortgefegt ſtarken e Sohle: at. ee id 
letzte außergewöhnlich beifällig aufgenommene 


Programm mit dem gemütvollen Lebensbild 
„Vater Sturm“, dem draſtiſchen Schwank 
„Alter ſchützt vor Torheit nicht“ und das ge 
ſanglich-mimiſche Intermezzo „Alles auf der 
Welt“ Freitag zum letzten Male zur Auffüh⸗ 


giſtrat, W wohl ein halbes Hundert 
bon 3 au, Jah ner und der Arbeiter Ludwig Böttcher = 8 See für Ben gu 
wegen Diebſtahls zu verantworten. Die K. N doch für den Globus⸗Putz Extrakt 
wohnte im April d. J., wohl der oft läſtig Il Tagesproduktion von 500 000 Doſen 
empfundenen Kontrolle wegen, abwechſelnd eich en 5 Das Rohmateri 
af 1e W 5 der Dar 2 5 

Von den ädchen mußte eine das aan  „ 8 gwerken 
Hebammeninſtitut aufſuchen, weil ſie einer Saupfbeftandteil gechen sn 
Entbindung entgegenſah, die andere kam ins derwendete Kieſelkreide gefördert 
deer are e e de 
nutzte die Kirchner, um am ze nen werde fähigkeit bearbeitet wird Zu dieſer Zweig 
Wohnungen auszuplündern. Geſtohlen wurde fabrik in Neuburg a. d. Donau tritt noch eine 


ei i , „eine Taſchenuhr ſo⸗ 7 8 3 4 ein 
HE 8 Menge Leibwache und Kaldungs zur Bewältigung des bedeutenden öſterreichi⸗ 


ſtü e des Böttcher, der beim ſchen Kon u 
Raida nr en behilflich war, reiſte denn gleich Deutſchland ſtellt auch Oeſterreich⸗ 
die Kirchner nach Poſen ab, wo die Angeklag⸗ Ungarn eine ſtarke Abnehmerſchaft für die Pro⸗ 
ten gefaßt wurden. Bei der Kirchner lag dukte der Firma. Weiter vermitteln mehr als 
Rückfalldiebſtahl vor, mildernde Umſtände 60 Agenten den Verkauf der Fabrikate des 
wurden ihr berfagt und lautete das Urteil Etabliſſements in allen Gegenden der Erde. 
gegen fie auf anderthalb Jahre Zuchthaus, In den Betrieben ſelbſt ſind etwa 50 kauf- 
gegen Böttcher wurde auf eine Gefängnis⸗ männiſche und techniſche Beamte und über 400 
ſtrafe von ſechs Monaten erkannt. Arbeiter täti 
* Das Hochwaſſer i W 


ein 


ie als 


un 


er iſt bei 


ge 


re 
äumsfeier, bei welcher ſich Vorſtand und 
Aufſichtsräte der Firma mit der geſamten Be⸗ 


er höchſte Stand dürfte am Ende dieſer ode 
zu Anfang nächſter Woche eintreten. Bei irma m a N 
Gartz betrug der Waſſerſtand nach der letzten amten- und Arbeiterſchaft auf das ſym⸗ 
„Meldung 72 Zentimeter über Mittel. pathiſchſte begegneten. Wie letztere Gründer 
a und Chef durch ſinnige und koſtbare Jubi⸗ 


rung. Auf Wunſch erfolgt aber inſofern eine . Naehe ; Hi innung d 
Neueinteilung des Programm, als das großes Vermiſchte Nachrichten. . ED 2e on 28 
Intereſſe hervorrufende Lebensbild „Vater — (Der Durſt des Aſſeſſors.) In der berziges 


in bar zur 
arbeiter Ausdruck. 


— Sprachreinigung.) 


Sturm“ zum Schluß der Vorſtellung gegeben 
wird mit Rückſicht auf diejenigen, welche in⸗ 
folge geſchäftlicher Verpflichtung oder anderer 
Behinderung als Nachzügler kommen. 

* Im Bellevuetheater werden die 
beiden Schlager der Operettenſaiſon, „Ma⸗ 
dame Sherry und „Der Raſtelbinder“, ander- 
weitiger Nopitäten-Aufführungen wegen nur 


weſtpreußiſchen Garniſonſtadt X. bildet folgen⸗ 

des Geſchichtchen das Tagesgeſpräch, deſſen 

Richtigkeit der „Elbinger Zeitung“ ausdrück⸗ 

lich verſichert worden iſt. In dem Offiziers⸗ Fabi 1 

kaſino zu X. verkehren auch Zivilperſonen, Be- Preis auf 
| 


Eine Cakes⸗ 


die beſte Verdeutſchung des Wortes 

kannte und Freunde der Offiziere. Zu diefen „Cafes“ ausgeſetzt. 

Zivilpersonen gehört Mefior Z. Eines Abends heißt — Lruſperhen . man gn 

kurze Zeit auf d S war der Herr Aſſeſſor wieder im Kaſino; neben Die Cakes, die nen 1 uſperchen, 

Letzterer iſt fü em Spielplan verbleiben. ihm ſaß Hauptmann 9. Der Herr Aſſeſſor] Bonbons, die heißen Be en, 

beſetzt: a im die nächſten Tage wie folgt trank ein Gläschen nach dem andern und ver“ Der Cognac — haßt Sr a 
HBreitag: „Madame Sherry“, Sonn- ſpürte ſchließlich den Wunſch nach einem Lokal- Und das Journa en. 


— 


Abounements⸗Einladung Neubau der höheren Mädchen⸗ 
auf die „Stettiner Peitung u chule zu Anklam 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne- 200 ben) ſollen in en Eubmiſſton an 

ment für den Monat Auguſt auf die a ben wand 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung 6 

mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 


Die Verdingungs-Unterlagen mit Ausnahme der 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be: 


eichnungen, welche werktäglich im Dienſtbureau 
2 Ukkemeläönden, Rathaus, meer 2 25 zur 
reits am Abend ausgegeben. 
Die Redaktion 


Einſicht ausliegen, können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
der „Stettiner Zeitung". 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 22. Juli 1903. 

Geburten: 

nd N n 1 
Engelke, Arbeiter Bartz, Arbeiter Neumann, Schloſſer 
higen Unternehmer in einem Loſe Müller. Arbeiter Glüſchke, Schloſſer Werth, Schiffs- 
g zimmermann Wolff, Schutzmann a. D. Krohnfoth, 
Kutſcher Rackow, beiter Leider, 7 
> Glaſer Marquardt, Tiſchlermeiſter Kaske, 

te 


Ein 


Sohn: 


geldfreie Einſendung von 3,50 „44 ebendaſelbſt be⸗ 
zogen werden. 
Die Angebote ſind verſchloſſen, verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zu 
au 
nr | ylontan, den 3. un d. J., 
vormittags 11 Uhr, 
ſtattfindenden Eröffnungstermin dem Stadtbauamte 


Anklam einzureichen. 


Auf gebote: 
Bureau-Aſſiſtent der Provinz.-Haupt-Verwaltun⸗ 
1 mit Frl. Müller; Maurer Grünrowskt m 


Bekan 


Stettin, den 21. Juli 1908. 


utmachung. 


i 
Büchler; Schiffsarbeiter Gutſchmann mit Frl. 


s Fuli Krugel; Maurer Sellnow i 
Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführte i „den 21. Juli 1908. x 8 mit Frl. Marquardt. 

Unterſuchung enthielt das Waſſer der ieſig ee Burn / Biedchach, Stabtbaumeifter, _ Korbmacher 12 ſchlleh a nr un 

iu 100000 Teilen 7,60 Teile organiſcher Subſtanzen. schnikum NeustadtiMeckl. Sattler Lew n 


N Po bes füll en 
Sohn des Waageſtammmanns Harder; Sohn des 

Photographen Blank; 

Tochter des Arbeiters Ga 


t. Ingenieure, Techn., Werkm, 
Maschinenbau, Elektrotechnik. 
le gun al. Prüt-Commissar E 


Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
8. E: 


\ 


+ 


0 


eee, , den 755 Sohn des Bierfahrers 


2 Aufgebot 5 Schulz; Bahnarbeitermiline, UAnan; CO n 18 
Die antun des Mentners Friedrich Bruders am Sonntag, den 10. d. mite fe a : Tochter des Arbeiters Cor 
Kachlaſße reg e geb. Man, als Erbin zu dem i feinen Tod hei dem Dampfer-Unglin 1 Cohn des Arbeiters Höft; Tochter des Schlo 


Frauendorf mein inniggeliebter Mann, 
unſer treu ſorgender Vater, unſer herzens⸗ 
uter Sohn, Bruder und Schwager der 
berlandesgerichts⸗Sekretair 


Franz Rohr 


im Alter von 42 Jahren. 


Ehemannes, vertreten durch den 

Rentner aue Sommer zu Neubrandenburg, 
at das Aufgebot des Hpwathekenſcheins, jetzigen 
Gnndſchlbrlefs über einen am 15. März 1883 
für ihren Erblaſſer im Grundbuche von Wolkow 
en auf die Erbpachthufe Devener Krug 


ann; des Arbeiters Hidde; Sohn des 
Cemieds Abe; Tochter des Maſchinenführers 
auſt; Sohn des Schu machermeiſters Tornow; 
a Cohn des Schuhmachers Hintz; Sohn des Schneider. 
meiſters Reymann; Tochter des Schloſſers Harnecker; 
Ehefrau des Leichenbeſtatters Pojawa. 


„ 2 mit ginſen zu 4½ b. H. eingetragenen 1 
often pon 4950 % Grundſchuld beantragt. 9 D 9 
F e vi ee Titnens| Zu Na e Der Sinterlichenen. 
13. Okt ˖ Alfred 3 5 
den 3 ur 1903, Vormittags 11 Uhr, 3 als Kinder. * 


vor zeichneten Gerichte anberaumten 
Wırfgebotsterntine ſeine Rechte anzumelden und die 
widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


Arkunde . en, 
uklärung der Urkunde erfor i 
ng $ mei gen wird. 


Dargun, den 27. Ju 7 
Grofiberzogliches Amtsgerlcht. 
— — — . ̃ EEE 
Lehrfabrik 


tische Ausbildung von Volontären in M 


Stettin, 22. Juli 1903. 
onen e 7 rg 

i digung findet ſtatt von der 

S. ebene Ds entral- Friebhofes am 
Freitag, den 24. d. M., Nachmittag 3 Uhr. 


N 8. Ark. 
ee 
| 8 5 Agari eh 
7 en sowie 25 in Lei 


Jod 
8 


ten aus anderen Zeitungen. 


Familien -Nachrich 


und — — 55 Michael Hohenfeldt, 74 * 5 — — — 
— in 3 | Sr die ee e J Aleerbeſte Süfwahm , Tafelöutter, tͤglich friſch 
N 7 Keuſtettinl. Rentier Johann rar, r e mund. von 5 für 7,80 fran . 
ö d 8 : Boeckler geb. Wilke [Swinemünde .“ Fran Anspreiksch, | 
Botterie ee —— 25 Pe 77 80 Bech griebentte Schulz geb. Lange, 85 8. [ Kolberg. Staldſchen b. Schaluhnen (Oftpr.). 


. 7 m: — 


gr Zohſel⸗München, im Dreikampf Wels: Kiel. 
) vor- folgte nach einer Meldung der „Berl. 
al für ihre Produkte poſt“ 
die Firma in Neuburg d. d. Donau, Arbeiter wurden getötet. 
Globus⸗Putz⸗Extraktes Neumark zugetragen. 


: Ara in Zander aus { 
ämmereien von größter Teiltungs- einem Gebüſch auftauchte, erhielt er von ſei⸗ 


ſchen Konſums beſtimmte Zweigfabrik in Eger, n 


Einen würdigen Abſchluß im z 


läumsſpenden ehrten, jo gaben dieſe wieder reichen ſerbiſchen Grundbeſitzer zu einer Vor⸗ 
ein hoch⸗ tragstournee über das ſerbiſche Königsdrama 
Jubiläumsgeſchenk von 25.000 Mark einen größeren Betrag erhalten. Die Tournee 
ſofortigen Verteilung an ihre Mit- ſoll in Berlin beginnen und ſodann über Peſt 


brik in Bielefeld hatte bekanntlich einen Apponyi in der geſtrigen Sitzung des Abge⸗ 


Das preisgekrönte Wort zur 


A r £ 
Bons gülti 


w mit Frl. Fetlenheuer;; 


nbauergejelle Kühn; 


Motore heißen Treiberchen, 
Der Automat heißt Geberden, 
Das Reſtaurant heißt Kneiperchen, 
Und der Konkurs ER Treberchen. 
Der Dilettant heißt Patzerchen, 
Champagner heißt Beſchwipſerchen, 
Das Dynamit heißt Platzexchen, 
Und das Billet heißt Knipſerchen. 
Brillanten heißen Schillerchen, 
Der Schnupftabak heißt Nieſerchen, 
Das Militär heißt Drillerchen, 
Der Anarchiſt heißt Schießerchen. 
Die Chaiſe heißt jetzt Wägelchen, 
Und das Diner heißt Futterchen, 
Ach Gott, das deutſche Sprächelchen 


7 


ben, nach Hamburg abreiſen wollte. Die 
chen wurden in die Heimat zurückbefördert. 
Rom, 23. Juli. Zu Stimmenſammlern 
bei der Papſtwahl wurden die Kardinäle 
Reſpighi und Caſſetta ernannt. Kardinal 
Vannutelli beſuchte geſtern Rampolla und 
hatte mit ihm eine zweiſtündige Unterredung, 
der man große politiſche Bedeutung beilegt. 
Rom, 23. Juli. Der katholiſchen Preſſe 
zufolge iſt das Teſtament des Papſtes völl 
) mit eigener Hand geſchrieben; es beginnt mt 
Geht immer mehr kaputterchen. 2 K. G. freligiöſen Mahnungen und drückt alsdann den 
ER . die Jugend.) beſtimmten Willen aus, daß alles, was in ſei⸗ 
— Ein Rieſenſtreik it in Baku ausge- nem Beſitz war, auch die ihm perſönlich ge⸗ 
brochen, der ſich auf alle Arbeitsgebiete er- machten Geſchenke, der Kirche zufallen ſollten. 
ſtreckt. 40000 Mann haben die Arbeit ein-] Seine Familie dürfe nichts beanſpruchen, da 
geſtellt; nur wenige Bäcker arbeiten. Die Zei- er ſie ſchon bei Lebzeiten anſtändig bedacht 
tungen erſcheinen nicht. habe. — Das Telegramm des deutſchen Kat 
Hamburg, 23. Juli. Zu der Affaire] jers iſt in allen Kreiſen des Vatikans mit rück⸗ 
des Bankiers Schindler wird noch berichtet,] haltloſem Beifall aufgenommen worden. Die 
daß die ſogenannte Legalſektion der Leiche] deutſchen Kardinäle werden darum ſeitens 
Schindlers durch den Hamburger Behörden ihrer italieniſchen Kollegen mit beſonderer 
Selbſtmord als Todesurſache ergeben hat.] Herzlichkeit aufgenommen werden. Dasſelbe 
Betreffs der Frau Schindler wird angenom- trifft für die Depeſche Rooſevelts zu, die gleich⸗ 
men, daß fie Hamburg verlaſſen hat; fie wird] falls einen äußerſt wohltuenden Eindruck her⸗ f 
nicht verfolgt. a Br N borrief. 
Neapel, 22. Juli. Es finden fort. Madrid, 23. Juli. Der Miniſterrat 
dauernd Ausbrüche des Veſuvs verbunden mitt verſtändigte ſich geſtern über die Beſetzung der 
dumpfem Brauſen ſtatt. Ein Krater hat Lava] verſchiedenen Präfektenpoſten, u. a. wurde 
nach Pompeji hin ausgeworfen. Der Aus-] Lacierva zum Präfekten von Madrid ernannt. 
bruch erinnert an diejenigen, welche den | Die republikaniſchen Blätter proteſtieren gegen | 
großen Ausbrüchen vom Jahre 1878 voraus- die Schließung des Parlaments. b 
gingen. Für Neapel beſteht keine Gefahr, London, 23. Juli. Die Morgenblätter 
weil die Lava ſich nach der entgegengeſetzten veröffentlichen lange Berichte über die geſtern 
Seite ergießt. ſtattgehabten Feſtlichkeiten zu Ehren der fran⸗ 


8 


* 


. 


Petersburg, 22. Juli. Das Städt-] zöſiſchen A ie Blätte 2 

i A . zöſiſchen Abgeordneten. Die Blätter legen be⸗ 
chen Michranow im Uralgebiet wurde von ſondere Wichtigkeit dem geſtern Abend im 
einer Feuersbrunſt heimgeſucht, durch die] Weſtminſter-Palaſt ſtattgefundenen Galadiner 


161 Häuſer vernichtet wurden. bei, ſie weiſen darauf hin, daß dieſes ein ſelte⸗ 
nes Schauſpiel geweſen ſei, in dem man an 
den einzelnen Tiſchen Abgeordnete der ver⸗ 
N h 5 Iiſchiedenſten politiſchen Richtungen zuſammen⸗ 
Berlin, 23. Juli. In Danzig wird fand. Eine große Anzahl Reden wurden ge- 
dem „L.⸗A.“ zufolge in den Tagen vom 23. bis halten; namens der franzöſiſchen Deputierten 
29. Auguſt der 44. Verbandstag der auf dankte Deſtournelles. Balfour entſchuldigte 
Selbſthilfe beruhenden deutſchen Kredit- und ſich, nicht franzöſiſch ſprechen zu können; es ſei 
Erwerbsgenoſſenſchaften ſtattfinden, welche in} ihm ſchon ſchwer genug, in engliſcher Sprache 
etwa 2000 Vereinigungen aller Art rund] Mißverſtändniſſe zu vermeiden. Campbell⸗ 
1300 000 Mitglieder umfaſſen. Bannerman hielt in plattem Franzöſiſch eine 
Das Wetturnen auf dem deutſchen Turn- Rede, die mit großem Beifall aufgenommen 
feſt in Nürnberg brachte folgendes Reſultat:] wurde. Chamberlain ſprach enaliih; er er⸗ 
Den erſten Preis im Sechskampf erhielt | innerte an den Krim-Krieg und erklärte, wenn 
es Fragen gäbe, die nicht durch die Diplomatie 
0 geregelt werden könnten, ſo müßten dieſelben 
ich einer J f . Morgen.] durch Schiedsgerichte gelöft werden. Er ſchloß 
aus Eſſen eine Dynamitexploſion. Zwei n dee der herzlichen Beziehungen 
5 Ti zwiſchen beiden Ländern müſſe Gegenſtand 

werer Jagdunfall hat fi in der aller Anitren: bi 5 * 
Während der Bauer]; —— 3 . 

aus Groß-Kammin plötzlich hinter 


Meueſte Nachrichten. 


Auf der Zeche Pauline bei Werden er- 


Ein ſch 


Pieper eine volle Telegraphiſche Depeſchen. 
Ladung Rehpoſten in den Kopf. Er wurde Berlin, B. Juli. (Privattelegr.) 
lebensgefährlich verletzt in das Krankenhaus! Der Kaſſierer und Prokuriſt der Getreidefirma 
ach Frankfurt a. O. gebracht. Kemper u. Kompagnie, Moritz Levy, iſt nach 
Sie ana e des oe aus Janicheinend jahrelangen Unterſchlagungen 
x die Nachricht von einer Verſchwö⸗ von ½ Million Mark bei Börieni i 

trag der Ditigiere 7 2 Luft ar nr bei Börſenſpekulationen 
gegriffen, von den angeblichen Verhaftungen A Rt: : 
iſt dort abſolut nichts bekannt. ve. Rom, 23. Juli. Da Kardinal Oreglia 
Wien, 23. Juli. Wie die „Fr. Pr.“ aus] die italieniſche Regierung nicht amtlich vom 
iplomatiſchen Kreiſen erfährt, werden die] Ablebe Papſtes in Kenntnis geſetzt hat, 

„Konklave reiſenden öſterreichiſchungari⸗ n a öffe der 


nem Jagdgenoſſen Bauer 


d 


+ 
2 119 


Vatikan. In keinem Falle werde jedoch ein [öffentl. 
formelles Veto gegen irgend einen Papabili 
ſeitens Oeſterreichs eintreten. 

Wien, 23. Juli. Die jüngſte Schweſter 
der ermordeten Königin Draga hat von einem 


Börſen⸗Berichte. 
treidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. l 

Am 23. Juli 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
125,00 bis 129,00, Weizen 158,00 bis 162,00, 
Gerſte —.— bis —,—, Hafer —,— bis —.— 
Rübſen —,—, Kartoffeln —,.—. 


"ya 


130,00 b 


Gerſte — 
Plat Dan 
Weben 1680 


nach Wien und Paris ſich eritreden. 
Peſt, 23. Juli. Die Rede des Grafen 


ordnetenhauſes über ſeine Stellungnahme 
Obſtruktion wird für die Aenderung der 
Lage politiſch keinen Einfluß haben. Die 
Führer der Obſtruktion erklärten jofort, daß 
ſie ſich nicht bewogen fühlen, ihren Stand⸗ 
punkt aufzugeben. 


zungsnotierungen vom 22. Juli. 
Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
Weizen 165,00 bis —,—, - 


* 


—— Safer 140,00 bis 
Roggen 124,00 bis —.—, 


NE 


Tet Elb „ . i. > 
EEE Su * —.—, Gerſte 122,00 bis 
i 127,00, Hafer 122,00 bis 128,00, : Bo 
Bellevue-Theater. wg, 22. Rohanter. | 
Freitag: Abendbörſe. I. Produkt rıniuprelfe Tranſito N | 


Bons gültig. 


Madame Sherry. 
Sons allet. Die Fledermaus. 


Sonntag, nachm. 3½: Die Waiſe von Lowood. 
Abends 7½ Uhr: Der Naitelbinder. 


Eiysium-Theater. 
e recher 666. ernſprecher 666. 
Am 


lag } tar. 
onmters: Die Else vom Erlenhof. 


Ratsgarten. 0 
Klar und heiter, ſpäter leichter Wolkengang. 


Freitag, den 24. Juli 1903; Nach Falb ein kritſcher Tag erfter Oiduung. 


Hendreich- Konzert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 15 Pf. 
Operetten u. Walzer- Abend. 


fob 5 Per Juli 15,85 G., 16,00 B., 
per Anguſt 16,00 G., 16,05 B., per September 
16,10 G., 16,20 B., per Oktober ⸗ Dezember 
17,35 G, 17,40 B., per Jaunar-⸗März 17,65 
G., 17,70 B., per Mat 18,00 G, 18,05 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 22. Juli. Börſen⸗Schluß⸗Berl ht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
39,00. Doppel ⸗ Eimer 39,75. Schwimmend 
April « Vleferung: Tubs und Firkins — Pf. 


Doppel⸗Eimer — Pf. 2 ed ruhig. 
Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 24. 903. 


* 


4 


= 


ae rue BEINE Frech 


Hamburg, 22. Juli 1903. 


Hamburg » Amerika » Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poft- und Baijagier- 
1 Bampfern finden ſtatt: 


u 


9 
rk: 7. d. Moltke. 
m * =. W Sen. Lede 1 a 
* x 1 1.18, z ennſylvania. 2 
Reichs-HAdler. er 415 e 
8. oſtd. Patricia. 8 
Täglich: 5 RER 88 e dee 
4 MB. " ia. . 
Gustav Kluck 8 " " 88 Pre Moltke. 1 
Erſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. ” 7 22.8. Poſtd. W N 
— * d Tü 1 
Heute Freitag zum letzten Male " „ 48 e eee 
und zwar zum Schluß der Vorſtellung: a 2 1.0. Schnellpd. en 
j 8./% ” er. 
Vater Sturm 5 8 f eg Poſtd. — 2 
und das gediegene ach Boſton: Fi Mi „Aſſy i 
SBenſations- Programm. . 20% 
e r Lach Baltimore: SO. „ 
Morgen Sonnabend zum erſten Male: a Philadelphia: 3 5 
Die Sänger von Finſterwalde. U: : ie : 
urtomiſches Zuſammenſpiel. I MBeftinbien: Sch: g 
Vorher: . 117 1 * 
= 28 * . ” Se 2 * 
Nach zwanzig Jahren. Ra Werle: 0% 5 
Ein Bild aus dem Leben von er Fri 138 N 
Austav Kluok. Nach Oſtaſien: v 


101. 


Jahnennagel, |] - 
Schützenorden, Kinigsfetten, KL): | 

Vereinsabzeichen, S 25 Don Beeren and Daunen 

* N * am 4 sw * — 
Kriegerdecorationen Continental 8 Prien. eh te 

a und zu den billigſten Preiſen n . I) a Fifcherftrag e 11, 1 Tr. 
PNEUMATIC ＋Z—Z— — 
Louis Kase, eee Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
ür Fahrr un utomobil. Erſtklaſſig iſt eine ber‘ chaftl che Wohnung — 


Mitglied des Patriotiſchen u. Artillerie⸗Vereins, 


Verkauf 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der E 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Ob. Schulzeuſtr. 10. in Material, Ausführung und Konſtruktion. St f 5 
Bitte genau auf die Firma = achten En 8 5 3 k ea j 
E N mieten. Preis 480 / jährlich. 
N - Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. K 
——ů Continental Caoutchouc u. Guttap. Ce Hannover bl . 1 0 . 


an hüte sich vor Nachahmungen 


| £oeflund'sPräparate 


— . 


Nur die Marke „Pfeilrin 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin- Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabhrik Wartinikenfelde. 


eee TEE oT 0 I O ene 


gs 
D 


W 


sa“ 


i 
I 


DR. 
% 


NA 


Reines coneentrirtes 


Malz - Extract 


Diaeteticum bei Husten, Katarrh, Influenzn 


Leberthran - Emulsion 
(mit Maiz-Extract) 
speciell für tubereulöse Kranke und serofi:)! 


Milchzucker \ eg „  Mopenhagen. 
32322 er men BE Eu ai Hotel König von Dänemark 


Derselbe auch mit Nährsalzen. erſten Ranges, am ee eee mit 100 elegant möblirten Zimmern und Salons von 

Milchzwieback | C rer Sal, abi, ie. Sir. But bienung 

8 zu Kraftsuppen für zarte, rachitische, schwer zahnende x Hötel König von Dänemark Aectien-Geselischaft. 
Die Marke" VORWERK” Malz Suppen Extract C0 A A Ac 


— — — ¶—ü— —ä—ßp t — 


Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, N 
unt d. O, Kiffen Feen 


Nın., Jädiiendorf, Wriegen Mert 188 Machte 


führt jedes bessere Geschäft! . für magendarmkranke Säuglinge (bis 80% geheilt). 


Comtoir-Pulte Ed. Loeilund & Co, Orunbach bei Sultgart Eiſenbahn⸗Fahrplan 
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Spazier Nadeln, Breslau, Nörenberg, . s. 2.40 Dreslan Stargard. ydl er 8,50 
N 5 uellz. „ 8 W . , 
8 töck Langebrückstrasse 9 Sinfenwatbe Bene 309 m ee Liber, e e > 
: 755 N Werne. g 7 Spangen. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schmelz. 3,10 rasburg, Stralſund, Wol ak 
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* für die Ich ofſeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 
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> elche die Kundſchaft regelmäßig in Kiſten von 15 Flaschen an zum Preiſe von 15,50 ub inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von Fe u Schuellz. 928 b 3 Daber 2 Eu . 
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u * 8 i 1 — beſuchen, . = a ne Uecker 
d. Bl., Kirchplatz 3. . 


— 


ae An 


